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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kol-
legen,

seien Sie herzlich willkommen im 58. Jahrgang der 
 ZfBB! Eine kleine, aber sicherlich attraktive Neuerung 
führen wir mit dem vorliegenden Heft ein: die »Biblio-
theksgespräche«.

» B i b l i o t h e k s g e s p r ä c h e «
Eine beliebte Rubrik in der ZfBB, die Interviews, wollen 
wir künftig flexibler handhaben und neben dem klas-
sischen Interview auch dem Gespräch zum Druck ver-
helfen. Für die neue Unterrubrik »Bibliotheksgesprä-
che« suchen wir Gespräche: solche zwischen zwei oder 
mehr Bibliothekaren, solche zwischen Bibliothekaren 
und Nichtbibliothekaren und sogar solche zwischen 
Nicht-Bibliothekaren. Wichtig ist allein der uns alle in-
teressierende bibliothekarische Inhalt, der in den »Bib-
lio theks gesprächen« zum Tragen kommt. Aller orten 
finden derlei Gespräche statt: auf Symposien und an 
Runden Tischen, in Kulturhäusern und im Rundfunk. 
Doch nicht alle in Frage kommenden Gespräche er-
reichen uns: bitte machen Sie die Redaktion also auf-
merksam auf besonders interessante und lesenswerte 
»Bibliotheksgespräche«! 
 Den Auftakt bildet im vorliegenden Heft ein Ge-
spräch zwischen Patrick Bazin, dem damaligen Direk-
tor der Bibliothèque Municipale de Lyon und heutigen 
Leiter der Bibliothèque publique d’information (Bpi) du 
Centre Pompidou Paris und Ulrich Johannes Schneider, 
dem Direktor der Universitätsbibliothek Leipzig. Die 
Kollegen debattierten im April 2010 in der Albertina 
über die »Gesellschaftliche Aufgabe der Bibliothek« – 
und die ZfBB freut sich, ihren Leserinnen und Lesern 
dieses wichtige Gespräch heute in gedruckter Form 
präsentieren zu können.

Z f B B - N a c h w u c h s p r e i s
Die ZfBB schreibt in diesem Jahr bereits zum dritten 
Mal einen Nachwuchspreis aus. Er würdigt Auf sätze, 
die in besonderer Weise auf künftige Entwicklun-
gen im Bibliothekswesen aufmerksam machen oder 
übergreifende Darstellungen für das Archiv-, Biblio-
theks- und Informationswesen bieten. Unser Verleger 
Vittorio E. Klostermann sorgt dafür, dass neben den 
schmückenden Titel »Träger des ZfBB-Nachwuchsprei-
ses« auch ein ansehnliches Honorar tritt: der Preisträ-
ger empfängt im Herbst – im feierlichen Rahmen der 
jährlichen ZfBB-Herausgebersitzung in der Villa Bonn 
in Frankfurt am Main – 1.000 Euro.
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 Die Preisträgerin oder der Preisträger wird von ei-
ner Jury gewählt, die vom Herausgeberkreis der Zeit-
schrift berufen wird. Verbunden mit der Auszeichnung 
ist die Publikation des Aufsatzes in der ZfBB. Die Aus-
schreibung richtet sich an Absolventinnen und Ab-
solventen bibliothekarischer – und erstmals auch ar-
chivalischer – Ausbildungsgänge sowie bibliotheks- 
und informa tions wissenschaftlicher Studiengänge 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Der Ab-
schluss sollte nicht länger als drei Jahre zurückliegen. 
Eingereicht werden können Aufsätze, die dem Themen-
spektrum der Zeitschrift entsprechen und die Autoren-
richtlinien berücksichtigen; nachzulesen auf der Web-
site der ZfBB über www.klostermann.de. Einsendun-
gen sind mit Lebenslauf und gegebenenfalls einer  Liste 
bereits veröffentlichter Beiträge bis zum 15.  Juni 2011 an 
die Frankfurter Redaktion der ZfBB zu richten, die Ihnen 
auch für Rückfragen gerne zur Verfügung steht.

 Redaktion Zeitschrift für Bibliothekswesen 
 und Bibliographie
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1 0 0 .  D e u t s c h e r  B i b l i o t h e k a r t a g
Ein letztes: seien Sie auch von Seiten der Herausge-
berinnen und Herausgeber der ZfBB – und nicht zu-
letzt von mir als der ›Berliner Herausgeberin‹ herzlich 
nach Berlin eingeladen zum 100. Deutschen Biblio-
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thekartag. Die ZfBB, führendes Organ des deutschen 
Bib lio thekswesens, und der Bibliothekartag, die zen-
trale Fortbildungsveranstaltung unseres Berufsstan-
des, haben eine grundlegende Gemeinsamkeit: sie 
sind Forum für Neues, Bühne für Bewährtes, Podium 
für Innovation. Wer die ZfBB liest, um à jour zu bleiben, 
muss mit ebensolcher Selbstverständlichkeit auch den 
Deutschen Bibliothekartag besuchen, um – nicht auf 
dem Wege der Lektüre, sondern im persönlichen Ge-
spräch – neue Kontakte zu knüpfen, alte aufzufrischen 
und bei Vorträgen und Podiumsveranstaltungen eine 

Art » ZfBB live« zu erleben. Ich freue mich darauf, Sie 
im Juni in Berlin zu sehen!

Bis dahin grüßt Sie herzlich 

Ihre

Barbara Schneider-Kempf
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